
Amts - und Anzeige-Kalt für Wildbad und Umgebung.
Erscheint Dienstag , Donnerstag u Samstag
Der Abonnements-Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenen Illnstrirten Sormtagskkatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 25 ^ ; auswärts 1 45 ^ . Be¬

stellungen nebmen alle Postämter entgegen.

Der Insert ionspreis beträgt für die kleinlpaltige !
Zeile oder deren Raum bei Lokal-Anzeigen 8 Pfg.,
bei auswärtigen 10 Pfg. Dieselben wüsten spä¬
testens dcn Tag zuvor Morgens 8 Uhr aufgegeben
werden. Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt . Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft. —
Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt . >

Urs . ISO . Sarrrstag , 19 . Dezember - 189 t. 27 . laki'gang .

Wocherr-Rundscharr .
J .J . M .M . der König und die

Königin werden sich im Januar nach Ber¬
lin begeben , um dem deutschen Kaiserpaare
eine » Besuch abzustattcn und s-ich von dort
aus wahrscheinlich über Dresden nach München
begeben , um bei dem König von Sachsen und
dem Prinzregenten von Bayern ihre Antritts¬
visite zu mache» . — In den Organen der
verschiedenen Parteien des Landes wird gegen¬
wärtig die Verfassungsrevision, vornehmlich
eine andere Zusammensetzung der Ständever-
sammlung in einer so lebhaften Weise behan¬
delt , daß man glauben könnte , das Heil der
Menschen hänge davon ab , ob wir eine reine
„ Volkskammer" mit Ausschluß aller Privilegier¬
ten bekommen und ob die erste Kammer ent¬
weder ganz abgeschafft oder erheblich umge¬
staltet werde. Da man den sog . Privilegierten
in der Kammer der Abgeordneten nicht Nach¬
weisen kann, daß sie jemals einen dem Volks¬
wohl zuträglichenBeschluß verhindert oder gar
einen für das Volk schädlichen Beschluß her¬
beigeführt hätten , so erblicken manche ruhig
denkende Männer in der leidenschaftlichen Er-
örterung der Verfafsungsfrage nur ein tak¬
tisches Manöver der Parteien , welche sich gegen¬
seitig den Rang ablaufen möchten . Man kann
dem gegenüber nicht oft genug darauf Hin¬
weisen , daß unser Volk ganz anderswo der
Schuh drückt , als in » er Zusammensetzungder
parlamentarischen Körperschaften . Durch die un¬
geheure Ausbreitung der Eisenbahnen , durch
die überaus billigen Seefrachten sind unfern
Bauern — und von ihrem Wohlbefinden
hängt auch dasjenige der Handwerker, Kauf¬
leute , Fabrikanten, u . s w . ab — in ihren
Einkommens -Verhältnissen schwer geschädigt
worden . Dazu kommt die immer größer wer¬
dende Ausbeutung der Bauern durch den
Zwischenhandel, der sich zwischen Produzent
und Konsument hinein schiebt. Die Verschul¬
dung des Bauernstandes und die Hartherzig¬
keit der Gläubiger nach schlechten Ernte -Ergeb¬
nissen . Für wenigstens 25 Mill . Mark be¬
zieht Deutschland alljährlich E ' er aus Italien .
Warum organisiert man nicht die landwirt¬
schaftliche Produktion indem man ihr sichere
Absatzqucllen zumeist und sich anderseits ver¬
pflichtet , auch den Landstädtchcn ihre Produkte
zuzuführen, nicht bloß den Großstädten ?
Warum sorgt man nicht dafür , daß den Land-
lcuten auch im Winter lohnender Verdienst
zugewiesen wird ? Immer nur gegen die Re¬
gierungen loszudonncrn und von ihnen gar
alles zu erwarten, ist entweder ein recht billiges
Vergnügen oder etwas Schlimmeres. Es ge¬
hört wenig Denkbarkeit und etwas böser Wille
dazu . Solche Reformen müssen vom Volke

heraus erörtert und vorgeschlagen werden —
das wäre eine schöne Aufgabe der Parteien .
Molkereigenossenschaften und Raiffeisen' sche
Darlehenskassenvereine sind recht wohlthätige
Dinge, aber nur ein Tropfen Wasser auf den
heißen Stein . Ueberall müssen die Bauern
billiges Geld bekommen können , um ihre
Schulden zu verzinsen und zu tilgen, überall
müssen die Bauern nicht bloß ihre Milch
sondern auch alle andern Produkte : Eier, Ge¬
müse u . s . w . vorteilhaft und sicher absetzen
können , daß sie ihren Betrieb ausdehnen können
ohne ihre Zeit mit dem Verkauf zu sehr ver¬
geuden zu müssen . Industriezweige , welche in
jedem Hause betrieben werden können , z . B . :
Cigarrenfabrikation, Korbflechterei , Holzschnitz¬
erei, Spitzenklöppelci u . s . w . sollte von den
Städten auf das Land verwiesen werden. Mit
„ weniger Steuern" ist den Leuten gar sehr
wenig geholfen aber mit verbesserten Ein-
nahmenkönnte recht vielen Leuten geholfen werden.

Der deutsche Reichstag beriet die
ganze Woche hindurch die neuen Handelsver¬
träge und wird voraussichtlich schon in der
nächsten Woche an die dritte Lesung derselben
gehen können , so daß die Hoffnung nicht un¬
berechtigt erscheint, daß die ganze Frage noch
vor Weihnachien erledigt werde. Es läßt sich
nun keineswegs verkennen , daß die Handels¬
verträge manchen Erwerbszweigen in Deutsch¬
land Nachteile bringen werden, vor allem den
deutschen Bauern und Wciugärtnern , aber auch
manchen Jndustriebranchcn . Anderseits darf
man aber auch nicht vergessen, was der Reichs¬
kanzler so klar hervorgehoben hat, daß es in
der Absperrung des einen Staates vom andern
in der bisherigen Weise doch nicht fortgehen
kann , daß wir unsere politische Bundesgenossen
schon in Fricdenszeiten stärken müssen , um sie
dadurch dauernd an uns zu fesseln, daß dies
alles nicht ohne Konzessionen von unserer Seite
erreicht werden kann, während wir auch wert¬
volle Gegenkonzessionen erhielten und daß end¬
lich die handelspolitische Gemeinschaft des
Dreibundes eine große Anziehungskraft auf
Spanien, die Balkanländer , Holland , Skan¬
dinavien ja sogar auf die überseeischen Länder
ausübt. Der wirtschaftlichen Anglicdcrung
folgt leicht das politisch -militärische Bündnis
nach und die Franzosen ringen jammernd
die Hände darüber , daß sic volkswirtschaftlich
immer mehr isoliert werden Mit Rußland
kann Frankreich ohnedies keinen Handelsver¬
trag abschließcn und die Russen verwehren sich
auch energisch dagegen . Die Isolierung des
Gegners darin bestand die meisterhaft diplo¬
matische Kunst des Fürsten Bismarck. Herr
von Caprivi hat von seinem Vorgänger in
dieser Beziehung recht viel gelernt.

Auch im österr - ichis ch en Landtag ist
man eifrig mit der Beratung der Handels¬
verträge beschäftigt , für welche dort ebenfalls
eine parlamentarische Mehrheit gesichert ist .
Der Antisemitenführer Dr . Lueger gefiel sich
in heftigen Ausfällen gegen den deutschen
Reichskanzler, wurde aber von dem österreich¬
ischen Ministerpräsidenten Grafen Taaffe tüchtig
zurechtgcwiesen .

Die Franzosen führen gegenwärtig
etwas Kulturkampf gegen die Bischöfe . Das
Ministerium scheint aber in dieser Frage nicht
einig zu sein . In der Dcputiertenkammer
kam es zu lärmenden Auftritten , schließlich er¬
hielt das Ministerium das verlangte Vertrauens¬
votum, aber mit nur 20 Stimmen Mehrheit?
Damit ist das Kabinet nicht recht zufrieden,
denn bei der nächstbesten Gelegenheit kann
auch diese kleine Mehrheit vollends verloren
gehen , umsomehr als eine erkleckliche Anzahl
von Deputierten sich diesmal der Abstimmung
enthalten haben .

In Spaniens Hauptstadt weilt gegen¬
wärtig Prinz Albrecht von Preußen zu Be¬
such bei der Königin - Regentin . Die Reise
dürfte eine politische Bedeutung haben , wie
sich vielleicht bald Herausstellen wird .

Die Russen haben sich in ihren pein¬
lichen Geldnöten an ein deutsches Bankhaus
gewendet und die Berliner Handelsgesellschaft
soll de » Russen gegen Verpfändung eurer Eisen
bahn (der Kiewer ) 50 Millionen vorgeschossen
haben . Eine derartige Handlungsweise kann
gar nicht mit dem richtigen Ausdruck bezeichnet
werden.

Die Volksmrtretung ( Sobranje) von Bul¬
garien hat einstimmig beschlossen, dem
früheren Fürsten Alexander , jetzigen Grafen
Hartenau ein Jahrcsgchalt von 50 000 Frcs .
zu bewilligen, lieber deren Annahme hat sich
Graf Hartenau noch nicht ausgesprochen. Bul¬
garien hat jetzt einen neucn Feind auf dem
Hals — Frankreich . Die bulgarische Regie¬
rung hatte einen französischen Journalisten
Chadovry aus Bulgarien ausgewiesen, weil , er
fortgesetzt lügnerische Hetzartikel gegen Bul¬
garien in französische und englische Blätter
schrieb . Der Vertreter Frankreichs verlangte die
Zurückberufung des Ausgewicsenen, die bul¬
garische Regierung verweigerte dies . Nun er¬
klärt der diplomatische Agent der französischen
Regierung , die Beziehungen Frankreichs zu
Bulgarien für abgebrochen . Die Bulgaren
scheinen sich blutwenig darum zu kümmern,
sondern froh zu sein nun auch die Freunde
der Russen , wie die letzter» selbst, losbekommen
zu haben.



Württemberg .
Stuttg «rt, 16 . Dez . Die neuen Ver¬

ordnungen über die Abgabe stark wirkender
Arzneimittel , deren Einführung feststeht,
enthalte» sehr strenge Bestimmungen . Das
Publikum darf sich daher nicht wundern ,
wenn es in de » Apotheken Arzneien , die
früher ohne weiteres abgegeben wurden, nicht
mehr so leicht erhält und wenn Arzneien
auf dasselbe Rezept in Zukunft nicht mehr
als einmal abgegeben werden . Das gilt
besonders von Morphium und Choralhydrat .
Ferner sind in Zukunft alle Mittel , die
eingenommen werden , in runden Flaschen ,
alle zum äußerlichen Gebrauch dienenden in
sechseckigen Flaschen, an welchen 3 Seiten
glatt , die übrige» 3 mit Langrippen versehen
sind , abzugeben. Hiedurch werden alle Ver>
Wechslungen von Arzneien zum äußeren Ge¬
brauch, mit Arzneien zum inneren Gebrauch ,
ausgeschlossen.

Stuttgart, 15 . Dez. Das hiesige
Schwurgericht verurteilte heute den Wagner-
gescllen Häsner von Zuffenhausen wegen
Körperverletzung des italienischen Arbeiters
Fortana , die nach zwei Tagen den Tod des¬
selben herbeiführte, zu 4 Monaten Gefäng¬
nis . Die That war am 18 . Okt . geschehen .

Die Stu ttg ar ter Handels - und
Gewerbekammer tagte am 14 . Dezember
unter dem Vorsitz des Geh . Hofrats Dr . v .
Jobst , um sich über die Stellung der einzel -
neu Geschäftsbräuchen Württembergs zu der
neuen Zollpolitik auszusprechen . Der Vor¬
sitzende gab dem Gedanken Ausdruck, daß
durch die neuen Handelsverträge nicht alle
Wünsche erfüllt, aber auch nicht alle Befürch¬
tungen verwirklicht würden. Die große
Majorität der hiesigen Kammer dürfte aber
wohl auf dem Boden der Verträge stehe »
und sie wisse sich darin einig mit dem Reich-
tags -Abgeordneten Siegle, mit dem sie in
dieser Sache enge Fühlung genommen . Han¬
delskammersekretär Prof. Dr . Huber präsi-
zierte die allgemeinen Gesichtspunkte nach der
prinzielleu geschäftliche » und politischen Seite
hin . Die Vertreter der einzelnen Geschäfts¬
bräuchen brachten ihre Ansichten und Wünsche
vor , so auch der Vertreter der Holzindustrie ,
Fabrikant Wagner, welcher die Einführung
von Gewichtszöllen statt der kubischen Ver¬
zollung wünscht . Die Ermäßigung der
Weinzölle bietet , wie Kommerzienrat Wiedcn-
mann meint , keine Gefahr für die inländi¬
schen Produzenten, um so weniger, als die
italienischen Weine bei uns meist nur als
Verschnittweine verbraucht werden , durch
welches Verfahren unsere geringeren Weine
nur verkäuflicher werden . — Durch alle diese
Aeußerungen kam im allgemeinen zum Aus¬
druck , daß die neuen Handelsverträge aller¬
dings für unsere Industrie wenig Erleich¬
terung bringen werte» ; wichtiger ist schon
die politische Bedeutung derselben. Wer
würde auch heutzutage nickt eine Politik
begrüßen , welche Friede » , Versöhnung und
Sicherheit uns verbürgt ? In diesem Sinne
soll denn auch das Gutachten der Kammer
an die Regierung abgefaßt werden . Die
Stuttgarter Kammer steht in der Hauptsache
auf dem Boden der Verträge, nur sind ein¬
zelne Branchen nicht in der Lage, dein Han-
delsveitrag mit der Schweiz zuzustimmen.

— Durch Beschluß der K. Regierung
des Schwarzwaldkreises vom 11 . Dezember
d . I . ist die Wahl des approbierten Arztes
Dr . Hans Schloßberger von Villingen zum
Stadt - und Armenarzt in Liebeuzell , Ober-
amls Calw , bestätigt worden .

> Allenütis , 11 . Dez . Bonden bürger¬
lichen Kollegien von Altensteig - Stadt und
Altcnsteig -Dorf wurde der für beide Gemein¬
den sehr wichtige Beschluß der Korrigierung
der sic verbindenden Nachbaischaftsstraße
gefaßt . Der Bauaufwand , welcher von den
beiden Gemeinden gemeinschaftlich getragen
wird , beträgt 34 000 Mark . Die Straße
wird eine Anzahl von Ortschaften mit dem
Bahnhof Altcnsteig verbinden und ein durch¬
aus günstiges Gefäll erhalten .

Korb , 15 . Dez . Heute früh wurde in
einem Zimmer eines hiesigen Gasthofs ein
PremLieut . und Adjutant einer preuß . Jn -
fanteriebrigade tot aufgefunden ; » ach einem
zuiückgelassenen Briefe des Unglücklichen hat
er sich offenbar selbst errchossen .

In Keilbronn wurde ei » unerhörter
Raub vollführt. Der Lehrling eines dorti¬
gen Konfektionsgeschäftes wurde mit 944
in einem Leinwandsäckchen aus die Post ge¬
schickt . Vor dem Postgcbäude entriß dem
jungen Manne ein Stromer das ihm von
der Hand herabhängende Säckchen und ent¬
sprang . Der Thäter ist noch nicht ermittelt.

Rundschau .
Aerki « , 16 . Dez . Der Reichstag setzte

heute die 2 . Lesung des östreichischcn Han¬
delsvertrags fort . Staatssekretär Maltzahn
verteidigt die Herabsetzung des Hopfenzolls .
Deutscher Hopfen werde erheblich nach Oest-
reich eingeführt, wo ebenfalls der Zoll er¬
mäßigt worden sei . Bei der Position Weine
erklärt der württembcrgische Bundesratsbe -
vollmächtigte Moser, die Einfuhr von ital¬
ienischen Trauben betrage nur 3 Prozent des
Konsums , auch seien sie in wcinarmen Jahren
vorteilhaft verwendbar. Buhl äußerte schwere
Bedenken über den Traubenzoll und befurchet
eine Zunahme der Gefahr der Rcblausin
fektion . Unterstaatssekretär Schraut meint ,
die abnormen Verhältnisse des letzten Jahres
seien nicht geeignet, ein Gebäude von Ver¬
mutungen aufzubaucn , um Erregung ins
Volk zu werfen , gerade hierbei habe der Konsu¬
ment erhebliches Anrecht auf Berücksichtigt.

— Der Antrag betreffend die Gewähr¬
ung von Diäte » und Reisekosten an die
Mitglieder des Reichstags seitens der frei¬
sinnigen Partei liegt jetzt vor und wird bei
der Beratung des Etats für den Reichstag
zur Erörterung komme » . Man kann zuge¬
ben , baß zu einer solchen Maßregel sehr
häufig Veranlassung vorliegt und daß dieselbe
dazu beitragen kann, den Reichstag öfter als
dieses jetzt der Fall ist, in beschlußfähiger
Anzahl zu versammeln . Anderseits fördert
man aber auch durch die Gewährung von
Diäten die Vermehrung der berufsmäßigen
Parlamentarier , wie sic jetzt vorzugsweise
in der freisinnigen Partei vertreten sind.
Auch die Sozialdemokratie wird einen Vor¬
teil aus dieser Maßregel ziehen , indem die
Parteikaffe den sozialdemokratischen Abgeord¬
neten keine Unterstützung mehr zu zahlen
hätte. Daß diese Unterstützungen , die Partei -
kaffe außerordentlich belasten, geht aus der
Aeußernng eines Mitgliedes der sozialistischen
Opposition hervor, welcher meinte, diese
Unterstützung der sozialdemokratische» Abge¬
ordneten fräßen die gesamten Beiträge der
Genossen auf . Im Uebrigen muß doch auch
die seitens des Freisinns so dringend befür¬
wortete Sparsamkeit bei diesem Anträge
ms Auge gefaßt werde » . Man wird die
Diäten doch nicht zu knapp bemessen dürfen ,
will man den Zweck wirklich erreichen.
Zwanzig Mark pro Tag dürfte nicht zu hoch

gegriffen sein . Der Reichstag zählt nun
397 Abgeordnete, danach käme auf den Tag
die Summe von 7940 ^ Rechnet man,
daß der Reichstag 150 Tage im Jahr zu¬
sammen ist , so beträgt die Summe der
Diäten 1 191 000 die Reisekosten nicht
mil eingerechnet. Der Etat des Reichstags,
welcher jetzt etwa 400 000 beträgt, würde
dadurch auf über iZs Millionen anschwellcn.
Das ist doch auch ein Gesichtspunkt , de ^
bei der jetzigen Finanzlage des Reichs mit -
precheu dürfte.

— Ueber die Erderschütterungen in Japan
am 28 . Oktober und 9 . November liege»
folgende genauere Nachrichten vor . Es
wurden 8000 Personen getötet , 10 000 ver¬
wundet , 84 800 Häuser stürzten ein , 5000
verbrannten . Augenblicklich gibt es i » den
31 Provinzen des Reiches 400 000 Menschen
ohne Obdach . Die Hälfte der Stadt Na-
goya , die 400 000 Einwohner zählte , existirt
nicht mehr , die Stadt Osaka, die vicrtwich -
tigste Japans , hat ebenfalls schwer gelitten .
Zwei der berühmtesten Porzcllanfabriken , die
von Mino und die von Owari, ebenso wie
unzählige Straßen , Quais und Eisenbahnen
sind zerstört .

— Vom Prinzen Georgvon Griechen¬
land , dem Helden von Kioto , wissen die
Athener Blätter eine neue kühne That zu er¬
zählen . Während am vergangenen Montag
ein heftiger Nordwind den Pyräus peitschte,
machte ein Marineunteroffizier auf einem kleinen
Seegelboot den Versuch , das Arsenal zu er¬
reichen . Bald wurde die Mannschaft des Ar¬
senals, welche unter dem Kommando des
Prinzen Georg arbeitete, Zeuge eines schreck¬
lichen Schauspiel» . Als nämlich das Segel¬
boot nahe dem Arsenal sich befand , kam ein
gewaltiger Windstoß, daß das Boot umstürzte
und der Matrose einen verzweifelten Kampf
mit den Wogen begann , deren Spielball er
wurde. Die Kameraden sahen diesem entsetz¬
lichen Ringen um das Leben zu , aber Nie¬
mand wagte bei dem ungestümen Seegang
und dem heulenden Wind dem Unglücklichen
Hilfe zu bringen . Er schien bereits verloren,als man bemerkte , wie ein Boot , in welchem
nur ein junger Offizier saß , vom Lande ab¬
gestoßen wurde und in die Wogen hinausfuhr .
Es war Prinz Georg . Mit eigener Lebens¬
gefahr steuerte er dem Punkte zu , wo der Ma¬
trose gegen das von der heulenden Winds¬
braut gepeitschte Wasser mit dem letzten Rest
seiner Kräfte ankämpfte. Da streckte der Prinz
seine Arme weit von sich , tauchte sie hinab
in das Wasser . und entriß den Fluten ihr
Opfer, das bereits das Bewußtsein verloren
hatte . Heller Jubel erscholl, als der fürstliche
Retter glücklich am Arsenal landete . Die
kühne That des Prinzen soll aber auch einen
andern bleibenden Lohn empfangen , indem
der Athener Rettungsverein dem tapfer» Königs¬
sohn die große goldene Rettungsmedaille in
feierlicher Weise überreichen will .

Vermischtes .
( Im Eifer . ) Anwalt : Meine Herren ,

der Angeklagte selbst kann nickt von seiner
Unschuld so überzeugt sein , wie ich es bin !

Ausverkauf in Buxkin
ca 140 ein breite vorzgl . Qual . L Mk.
1 -75 p - blstsr
die enorm reduzierten Preise bezwecken
unser Lager wie alljährlichzur Frühjahrs -
Saison zu räumen . Jede beliebige Me¬
terzahl versenden direkt an Private .
Buxkin-Fabrik -Depot OettrirAvr Sie
Dr» Drrrrrlttirrt rr . AI . Muster obiger ,
sowie aller besseren Qual - sofort franco .
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Revier Wildbad .

Arennholz -Werkauf
Am Dienstag den 29 . Dezember

vormittags 11 Ls Uhr
ans dem Rathaus in Wildbad aus den
Staatswaldungen Rohrmiß und Rohrmiß¬
wiese :

40 Rm . tanncne Scheiter, 3 Rm . fichtene
Prügel , 1 Rm . Eichen -, 14 Rm. Buchen- ,
490 Rm . Nadelholz - Ausschuß Scheiter
und Prügel ; 1 Rm . Lanbholz- , 284 Rin .
Nadelholz Anbruch und Abfallholz .

Heiner : 253 Rm . rannene Reisprügel.

W i l d b a d .

Bekanntmachung
Diejenigen, welche für das Jahr 1692

Warrdergewerbescheme
wünschen , werden aufgefordert sich längstens
bis 28 . Dezember d . Js . bei der Unterzeich¬
neten Stelle zu melden.

Den 16 . Dezember I89l .
Stadtschultheißenamt :

B a e tz n e r.

j

" "

.

»» - Aiismlms !
Große Auswahl in Ntiiuelvrspivl -

VI» aller Art, Puppen u . Weih¬
nachts -Artikel empfiehlt zu den aller¬
billigsten Preisen

DLIris. IIInLsr,
Verkaufs -Lokal im Laden des Herrn

LI » « i I« .

XPALXPZILXALÄLZILALVX «

Schöne geräucherte

Aückkinge
sind soeben eingetroffen bei

M . Gngmann .
Aecbte

Frankfurter Menten
empfiehlt

W' . W unli .

Iifikrn Marten
für Weihnachts - Geschenke passend liefert
in eleganter Aiisführung

Lki ' . Wilübreti 's
Biichdruckeiei.

Kesunö ! neihrHaft ! billig !
Jede Hausfrau verlange stets Rauh 's Res
gensburger Malzkaffee ; sie hat bei 64 ° /o
Näh »weit mit oder ohne Bobnenkaffe ge¬
mischt , ein gleich gutes , gesundes Getränk !
Obenan steht Rauh 's Malzkaffee !

Niederlagen : Carl Wilh . Bott .
D . F . Treiber .

Billigste Bezugsquelle für hülsensreies

Neisfnttermehl
G K O - Lüders , Hamburg .

bür lmvorstonenäs

smpkotilo rnsin Znt sortiortos llnAer in :
Silcisrbücrtisrn ,
UuZsnclscrtiriktsn ,
Osbst - uncl OsssriAbüv 'nsrn ,
KovtidüLtisrn ,
pliotvUrspkis - unä Sokesib -
/llbums , b/Isrstsn - /llbums ,
Scrtirsib - IVIsppsn,

Lrisktssaksn ,
IVIoclslli' sr - unä 8 >I6srboAsn ,
k̂ srbsnsotisotilsln ,
klsissrsuAS ,
Zotirsibtisfts , Sokisksrisksln ,
LIsistikts , ^ sclsrlislter ,
ptiotoAi -gptiis - bi3t>MOtisn ,

in bübsolisn Oasssttsn eto . null sslls gsnoigtor A.bnallm 6 entgsAon
SI » r . 7V » 1Ldrs <! <! .

eiXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXTt
X Für

X 188088880888 X
X
X
X

Vesvdsllkv ! !
Empfehle mein großes Lager in

Uelzwaren aller Art
X INükke von 1 . 80 an , sowie I^elzelresslLe , k'slLMÜkLen,
X Sksklrnsgen , Hennen u. llennen-Kinsgen , Lsnells u.

I^ elL - llsnrlseliuIis .

KofentTÜgev , KüLe und Mühen .
Billige Bedienung . MI

Rottist -Bed., x
Kürschner . X

l^xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx ^-

X
X

Eintttteressantes , für die langenM^ I^ ns^^ nintd
'
ehrlichls

'

Spiel . Das Krrisrätstl ist nur echt mit „Anker" . Preis SO Pf.
Tausend und abertausend Eltern haben den hohen erziehe¬
rischen Wert der berühmten A— — -—(— - .

Anker : - Stern kaust ersten ^
lobend anerkannt ; es gibt kein besseres und geistig anregen¬
deres Spiel für Kinder und Erwachsene ! Näheres über das¬
selbe und über das „Krcisrätsel" findet man in unserer illu¬
strierten Preisliste , welche sich alle Eltern eiligst (gratis

und franko ) kommen lassen sollten , um rechtzeitig ein wirk¬
lich gediegenes Weihnachtsgeschenk für ihre Kinder

wählen und bestellen zu können. — Alle Steinbaukasten
ohne die Marke „ Anker" sind gewöhnliche und als Ergän¬

zung wertlose Nachahmungen , darum verlange man stets und nehme --
n«r Richters Anker - Kteinbaukasten , » >

welche vor wie nach unerreicht dastehen und die einzigen sind, welche regelmäßig ergänzt werden
können ; vorrätig in allen feineren Spielwarenhandlungen zum Preise von 1 —5 Mk . und höher .

, F . Al ». Richter A Cie . , k. n. k. Hoflieferanten, Rudolstadt , Thüringen.
Nürnberg, Wien, Olten (Schweiz) , Rotterdam, London L.O., New - Port , 310 Broadway .

I .
Vorlage -Blätter

für

subsögo/ki - boitkn
empfiehlt in reicher Auswahl

Oln . VVilcibr'Sit .

Auhluinpcn
i » 3 Qualitäten empfiehlt billigst

D . Treiber .

Wahl Zettel
für die Bnrgcransschnß -Wahl
werden in jedem beliebigen Quantum rasch
und billig angefertigt in der Buchdruckerei von

Backstein Käse
la Qualität , bei ^ ,E . Stern .
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Wildbad .
Einem geehrten Publikum mache ich die ergebene Anzeige , daß ich

meine

eröffnet habe, zu deren zahlreichem Besuch ich freundlichst einlade.
Hochachtend

.80. Abonnement Vierteljährlich
bei der Post ohne Zuschlag frei ins Haus _geliefert. D ^ '

Jnsertionspreis IS Pfennig die Zeile. sVL^
Erscheint ?mal wöchentlich nebst

3 Unterhaltungsblättern .
Ferner imal monatlich die
Gemeinnützigen - robeblätter

_ , dstehen kostenlos zur Ver¬
greis . fiigung.

In den Beilagen stets gediegenes
Feuilleton.

Billigste und meistverbreitete Zeitung in
Württemberg, Baden und Hohenzollern, sowie

den angrenzenden Ländern.
Erfolgreichstes nnd Publikations - Organ.

zu außevoröenikicH billigen 'Aveisen bei
'WilL . 171-nsr

! Kalbfleisch » r . Psd. 50 W.
! Rindfleisch „ „ 56

Jakob Mundinflev sen .
Metzger .

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO
8 In der Chr . Wildbrett 'schen
O Buchdruckerei sind nachstehendeO Buchdruckerei sind nachstehende

O fjjr das Schaltjahr 1892 zu haben :
O Lebt̂ llben Xlllen iel - 25 kl .
O Voiksdoto türWiirt
^ lemberK 20 „
0 Ovatsober llausfrennä 20 „
^ Oer Vetter v . ttkeln 30 „
O lbabrer biak . Lote 30 „
^ dito große Ausgabe 40 „O Der lustige küäer
O Iralenäer 20 „
O OesoliMs -Zekreii, -
O kaleaOsr Ked . 80
O ^ . Oreiskalenüer 50 „
O IVanäkalenfferaukKL. 25 „
O kortemonnaielralenä . 10 „
80000O002OOO00000000

Beste und billigste Be; ugSguelle Mr garauttn
neue , doppelt gcreim .',: ü. qewailLene , echl nordischr

Dir perlenden zollfrei , gegen Nachn . (nicht unter 10 Vld .)
gute neue Bcttscvern v-r Phmd i>n tzg Psg .,

Psg ., I M . und 1 M . 25 Pfg . ; feine Prima
Halbdannen l M . 60Pfg . ; weistePolarftdern
2 M . » . 2 M . 50 Pfg . ; silbcrivcinc Bcttfcvcrn
3 M .. 3 M . 5« Pfg .. 4 M„ 4 M . 50 Psg . u .
5 M . ; strner : echt chinesische Ganzdttlincn il -hr
füMraftta» 2 Atz. 50 Pfg . und 3 M . Berpackung
;nm Kostenpreise . — Bei Beträgen von mindestens 75 M .
5"/o Rabatt. — Etwa NichtgcsallciidcS wird
frankirt bereitwilligst zuriickgenommen.

pookee L La. in lleetorll i. Westft.

öt -i L; f»ttltl' l V. <
otlor I*>«? itO»» ji-.ll-r Xnt, vorlonLso
mnn rin * init 2ib>0 /Vii!>i>' !un-

L4>ll in 0>ivinn1^r«iZ3t» v.-r ^l-itENt' r - ^ U-ilM von
lZriiiler Ol' Niilxel ' in 1̂ ! ln o . l) . >Vit -nt»r iiuuod -
ut6nsiii8u- l''ubrik. Kt^ ts ctu-, ^ onvsls. Hiliixsts Lo»

VIL MM kLZM VM M

Wk >!U slelsiM i 50,000 M
7 M . 6F / V. / - s/d / ' /t/ot / — l ô/ ' /Va^ a ^ E/Ao/i Llstva/ '/re.

Zu haben bei Vi ». W' iinlr , Conditor .
Redaktion, Druck und Verlag von Chr . Wildbrett in Wildbad .
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